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Director :

Dr . Carl Frhr . Roth v. Schreckenſtein . F . G4 .
V. F. 3.

Räthe :

Dr . Friedrich v.
375

Kammerjunker . P4 . N. - O. 2 . w .
W. F. 4- B. E. - W. O .

Dr . Moritz Gmelin , Aſſeſſor . 455 .K. O. - W. O.

Kanzlei :

Regiſtratoren : Albert Weeber .

Johann Vetter . K.
1 Regiſtraturaſſiſtent , 1 Kanzleigehilfe , 1 Kanzleidiener .

5. Aniverſttäten .

1) An der Spitze der Univerſität ſteht ein Prorector , welcher von
dem Großherzog auf die Dauer eines Jahres nach dem Wahlovorſchlag
der ordentlichen Profeſſoren beſtätigt oder ernannt wird . Er beſorgt mit
einem von dem akademiſchen Senate aus ſeiner Mitte gewählten Mit —

gliede und dem akademiſchen Disciplinarbeamten die Immatriculirung
der Studirenden und ſtellt mit dieſem die Abgangszeugniſſe aus . Er

hat die Aufſicht über das akademiſche Lehr - und Dienſtperſonal und über⸗

wacht die Vollziehung der Geſetze , ſowie die Erhaltung des vorſchrifts —
mäßigen Zuſtandes der Univerſität . Er führt die Direction des engeren
Senates und leitet die Verhandlungen der Plenarverſammlung ( des wei —
teren Senates ) aller ordentlichen Profeſſoren .

2) Der Senat zu Freiburg wird gebildet durch den Prorector , den

Amtsvorgänger deſſelben ( Exprorector ) und je einem aus den vier Fa
cultäten durch dieſe gewählten Mitgliede . Der engere Senat zu Hei—
delberg beſteht aus dem Prorector , dem Exprorector , den vier Decanen
der vier Facultäten und aus zwei vom großen Senat aus ſeiner Mitte

frei gewählten Mitgliedern .

In Disciplinarſachen hat der Disciplinarbeamte Sitz und Stimme
im akademiſchen Senate .

In dieſem werden unter collegialer Berathung und Beſchlußfaſſung
( mit Ausnahme der dem Prorector als „akademiſchem Directorium “ zu—
gewieſenen Leiſtungen ) die geſammten laufenden Geſchäfte der Univerſi⸗
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tätsverwaltung behandelt , theils unmittelbar und ausſchließlich , theils ſo ,

daß die für andere Collegien vorbehaltenen Geſchäftsaufgaben durch ihn

vorbereitet , begutachtet oder vollzogen werden .

3) Die Plenarverſammlung zu Freiburg , beziehungsweiſe der

große Senat zu Heidelberg wird durch ſämmtliche ordentliche Profeſ

ſoren der Univerſität gebildet und tritt für die Behandlung von Fragen
einer ganz allgemeinen Wichtigkeit für die geſammte Univerſität theils

auf beſondere Anregung des Senates , theils regelmäßig ( zur Beſchluß⸗

faſſung über Anträge auf neue Normen und ſtändige Einrichtungen ;

Wahl des Prorectors , der Senatoren und der Mitglieder der Oeconomie —

commiſſion ) zuſammen .

4) Jede der vier Facultäten wird aus den in ihr angeſtellten ordent⸗

lichen Profeſſoren gebildet , und hat unter Vorſitz und Geſchäftsleitung

eines aus ihrer Mitte gewählten Decanes die beſonderen Facultätsange

legenheiten theils zu erledigen , theils für die Behandlung im Senat vor —

zubereiten .

5) Die öconomiſche Verwaltung wird in Freiburg durch die aus

Profeſſoren mit dem Syndicus als Beiſitzer gebildete Wirthſchaftsdeputa⸗

tion und eine aus Fachbeamten beſtehende Wirthſchaftsadminiſtration , in

Heidelberg durch den engeren Senat , dem eine beſondere Caſſenverwal⸗

tung zur Seite ſteht , beſorgt .

Abgeſondert hiervon vollzieht ſich die Adminiſtration der Stiftun —

gen , welche in Freiburg durch eine — aus 2 Profeſſoren gebildete —

Stiftungscommiſſion , die einzelnen ordentlichen Profeſſoren als Executo —

ren und theilweiſe Collatoren und einen beſonderen Beamten ( den Stif⸗

tungsverwalter ) beſorgt wird . In Heidelberg beſteht eine aus Profeſſoren

gebildete „Direction der Stiftungen für katholiſche Studirende “ und eine

Stiftungsverwaltung durch einen Rechnungsbeamten .

6) Dem Disciplinarbeamten liegt die Führung aller Unterſuchungen
bei Disciplinarvergehen von Studirenden und auch die Urtheilsfällung

in ſolchen ob, ſofern nicht die letztere dem Senat vorbehalten iſt ; außer⸗

dem hat der Disciplinarbeamte in Heidelberg als dermalen rechtsverſtän⸗

diger Reſpicient Sitz und Stimme in der akademiſchen Krankenhaus

Commiſſion .
An jeder der beiden Univerſitäten ſind ſodann beſondere Verwaltungen

für die große Reihe einzelner Inſtitute eingeſetzt , durch welche die Zwecke

des Unterrichts gefördert werden ſollen . An beiden Univerſitäten beſteht

ein philologiſches Seminar ; in Heidelberg außerdem ein evangel . ⸗proteſt .

theologiſches Seminar für evangeliſche Theologen .


	Seite 268
	Seite 269

